
Bio-Musterregion

Neckar-Odenwald

Strategisches Forum der Deutschen Agrarforschungsallianz

08.11.2023

Ruth Weniger

Regionalmanagerin

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Fachdienst Landwirtschaft

1



Bio-Musterregion

Neckar-Odenwald

Die Bio-Musterregion Neckar-

Odenwald gibt es seit 2019. 

Die Gebietskulisse erstreckt 

sich über den gesamten 

Neckar-Odenwald-Kreis.

Regionalmanagement:

Ruth Weniger 

Tel. 06281 5212 1617

E-Mail: ruth.weniger@neckar-odenwald-

kreis.de



Bio-Musterregion Neckar-Odenwald 

Ländlich geprägte Region,

ca.145.000 Einwohner,

größte Stadt ist die Kreisstadt Mosbach mit 24.000 Einwohnern.

Bio-Anteil der landwirtschaftlichen Betriebe liegt bei 7 %, 

beim Start der Bio-Musterregion 2019 bei 5 %.

Ackerbauregion, im Landesdurchschnitt wenig Grünland, 

kaum Sonderkulturen und Dauerkulturen.

Einzige Dauerkultur in namhaftem Umfang: 

Weihnachtsbäume, rund 1000 Hektar, nur weniger Hektar bio-zertifiziert
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Erfolgreiche Projekte unserer Region

Bereiche Vermarktung / Absatzförderung

Bio Markt Scheune in Dallau

▪ zunächst Zusammenschluss von 3 Betrieben

▪ Automatenverkauf

▪ Start kurz vor der Pandemie Februar 2020

▪ inzwischen 6 Automaten + Milchtankstelle +  

1 x wöchentlich Marktstand mit Gemüse

▪ günstige Lage direkt an der B 27 mit Parkplätzen

▪ Hinweisschild finanziert durch die Bio-Musterregion
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Erfolgreiche Projekte unserer Region

Bereiche Vermarktung / Absatzförderung

Vermarktung über den 

Lebensmitteleinzelhandel

Start im Oktober 2020 mit 9 Produzenten

WIR MACHEN BIO

… lecker, regional & fair“

Einige Produzenten haben diese Form der 

Vermarktung wieder aufgegeben, andere haben 

ihr Sortiment erweitert. 

Projekt braucht kaum noch Unterstützung durch                                                       

die Bio-Musterregion.
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Erfolgreiche Projekte unserer Region

Bereiche Vermarktung / Absatzförderung

Odenwälder BIO Genuss Taschen / Täschle

Gemeinsames Projekt von drei regionalen Initiativen:

GenussRegion Neckar-Odenwald, Fair & Regional, Bio-Musterregion Neckar-

Odenwald (Projektidee, Layout, Koordination, Flyer, Werbung)

▪ Tascheneinkauf und Vertrieb organisieren die beteiligten Betriebe.

▪ Taschen enthalten immer Produkte von mind. 2 regionalen Betrieben        

+ 1 Produkt aus Fairem Handel.

▪ BIO Taschen enthalten ausschließlich Bio-Produkte.

▪ Projektstart Juli 2022, über 6000 Taschen verkauft.
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Erfolgreiche Projekte unserer Region

Bereiche Verbraucherkommunikation / Absatzförderung

Bio-regionale Kochworkshops

z.B. Rund um 

▪ den Odenwälder Tofu

▪ die Ödenwälder Linse

▪ die Hirse aus dem Odenwald

▪ Workshops mit Unterstützung

eines Küchenmeisters

▪ Immer mit Teilnahme eines 

regionalen Bio-Produzenten, der seinen Betrieb und Produkte vorstellt.
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Erfolgreiche Projekte unserer Region

Bereiche Verbraucherkommunikation / 

Absatzförderung

Beim ersten Bio-Markttag haben sich

über 20 Bio-Landwirte und  -Verarbeiter 

Präsentiert.

Veranstaltung mit Rahmenprogramm 

(Talkrunde, Vorträge und Infostände)

Besucherzahlen haben alle Erwartungen 

übertroffen.
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Schwierige Projekte in unserer Region:

Bereich Verarbeitung

Metzgereien, Bäckereien und Gastronomie 

interessieren sich nicht für eine Bio-Zertifizierung:

Personalmangel, Kosten, Aufwand, Kundschaft fragt nicht danach?

Es gibt nur wenige Kantinen (öffentliche / in Betrieben), 

keine Mensen / Kantinen / Kitas, die selbst kochen.

Inzwischen sind 3 Gemeinschaftsverpflegungen bio-zertifiziert, alle über die 

Teilnahme an Landesprojekten,

es fehlen aber bio-regionale Produkte (Salat, Gemüse) und Lieferstrukturen

Landkreis fördert die Bio-Zertifizierung von Verarbeitern, bislang 3 Anträge.
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Schwierige Projekte in unserer Region:

Bereich Bio-Weihnachtsbäume

▪ Alleinstellungsmerkmal der Bio-Musterregion Neckar-Odenwald

▪ Förderung der Bio-Zertifizierung durch den Landkreis seit 2020, 

bislang kein Antrag eingegangen

▪ Kein Interesse der Verbraucher 

▪ Probleme bei der Produktion von Bio-Weihnachtsbäumen ( komplette Ausfälle, 

Aussehen, Verbrauchergewohnheiten)
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Ich freue mich auf Ihre Fragen und Ideen!


